
  1 

Gemeinde Ranggen Ranggen, am 16. Dezember 2024 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die 18. Sitzung des Gemeinderates am 16. Dezember 2024 
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes 

 
Beginn: 19.00 Uhr 
Ende: 22.30 Uhr 

 
Anwesend:  
Bgm. Markus Baumann als Vorsitzender 

 Bgm. Stv. Stefan Kuprian GR Florian Triendl 
 GV DI (FH) Josef Kirchmair GR Meinrad Abfalterer 
 GV Mag. Stefan Heiß GR Thomas Mair 

 GRin Patrizia Schweiger GR Markus Scheiring 
 GRin MSc Simone Falkner BA GRin Melanie Gratl 

 
Schriftführer: Martin Falkner 
 

Entschuldigt:       keiner 
 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

1. Genehmigung der Niederschrift vom 05.11.2024 

2. Beschluss Ankauf Gemeindetraktor 

3. Beschluss Finanzierung Breitbandausbau (OpenNet 2.0) 

4. Voranschlag 2025 

5. Mittelfristiger Finanzplan 2026 -2029 

6. Hebesätze 2025 

7. Vergabe Planung, Ausschreibung örtliche Bauaufsicht zu 
Breitbandausbau 

8. Beschlussfassung Bebauungsplan Gp. 381/2, Obere Gasse 15 

9. Beschlussfassung Bebauungsplan Gp. 392/1, Hauptstraße 59 

10. Bericht des Bürgermeisters 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
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B E S C H L Ü S S E 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet die Sitzung. 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird folgender Tagesordnungspunkt 
aufgenommen: 

 

 TGO-Pkt. 12 Ansuchen Schulwechsel zur Volkschule Innsbruck 

 TGO-Pkt. 13 Mehrkosten Lehnbachverbauung 

 TGO-Pkt. 14 Vergabe Leitungskataster Abwasserbeseitigungsanlage 

TGO-Pkt. 1: Genehmigung der Niederschrift vom 22.07.2024 
Die Niederschrift der 17. Sitzung des Gemeinderates vom 22.07.2024 wird 

einstimmig genehmigt und unterfertigt. 

TGO-Pkt. 2: Beschluss Ankauf Gemeindetraktor 
Bürgermeister Markus Baumann informiert, dass es notwendig ist, den 
Gemeindetraktor aufgrund des Alters und Betriebsstunden auszutauschen. 

Dazu erfolgt nächstes Jahr eine Ausschreibung. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgenen Finanzierungsplan zum 
Ankauf eines Gemeindetraktors: 

Bezeichnung Betrag

Kosten (anteilige Vorsteuerabzug berücksichtigt) 151.200,00 € 

Bedarfszuweisung 110.000,00 €- 

Verkauf alter Traktor 15.000,00 €-   

Anteil Ordentlicher Haushalt 26.200,00 €-    

TGO-Pkt. 3: Beschluss Finanzierung Breitbandausbau (OpenNet 2.0) 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Finanzierung des 
Breitbandausbaues (OpenNet 2.0): 

Bezeichnung Betrag

Genehmigte Kosten Bund 847.200,00 € 

65% Förderung Bund 550.680,00 €- 

15% Landesförderung 127.080,00 €- 

Bedarfszuweisung 84.700,00 €-   

Eingenmittelanteil der Gemeinde 84.740,00 €    

Für die Realisierung wird ein Zwischenfinanzierungsdarlehen notwendig sein. 
(Schätzung ca. € 150.000,-) 

 
TGO-Pkt. 4: Voranschlag 2025 
Bgm. Markus Baumann und Finanzverwalterin Barbara Meraner informieren 

den Gemeinderat über die wesentlichen Zahlen zum Voranschlag 2025. 

Der Voranschlagsentwurf 2025 wurde ordnungsgemäß durch zwei Wochen 
aufgelegt. Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Einwendungen 

zum Budgetentwurf eingebracht. 

Der vorliegende Haushaltsvoranschlag wird vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. 
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FINANZIERUNGSRECHNUNG 2025 

  Einzahlungen aus der operativen Gebarung 3.358.900  

  Auszahlungen aus der operativen Gebarung 2.675.800  

Geldfluss aus der operativen Gebarung 683.100  

  Einzahlungen investive Gebarung 255.300  

  Auszahlungen investive Gebarung 1.231.300  

Geldfluss aus der investiven Gebarung -976.000  

Nettofinanzierungssaldo -292.900  

  Aufnahme Darlehen 180.000  

  Rückzahlung Darlehen 62.000  

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 118.000  

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -174.900  

   

   

ERGEBNISRECHNUNG 2025 

  Erträge aus operativer Tätigkeit 1.910.300  

  Erträge aus Transfers 1.620.400  

  Finanzerträge 3.500  

Summe Erträge 3.534.200  

  Personalaufwand 928.100  

  Sachaufwand 1.107.300  

  Transferaufwand 1.193.600  

  Finanzaufwand 37.700  

Summe Aufwendungen 3.266.700  

Nettoergebnis 267.500  

  Entnahme Rücklage 137.600  

Nettoergebnis nach Zuweisung Rücklage 405.100  

 
Bgm. Markus Baumann bedankt sich für den Beschluss des Voranschlages 

2025. Weiters bedankt er sich bei Finanzverwalterin Barbara Meraner für die 
ausgezeichnete Arbeit bei Erstellung des Voranschlages. 
 

TGO-Pkt. 5: Mittelfristiger Finanzplan 2025 - 2029 
Der mittelfristige Finanzplan 2025 – 2029 wurde ordnungsgemäß durch zwei 

Wochen aufgelegt. Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen 
Einwendungen zum Entwurf des mittelfristigen Finanzplanes eingebracht. 
Der vorliegende mittelfristige Finanzplan wird vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. 

FINANZIERUNGSRECHNUNG 2025 2026 2027 2028 2029 

  Einzahlungen aus der operativen Gebarung 3.358.900  2.648.100  2.629.800  2.700.000  2.753.500  

  Auszahlungen operativen Gebarung 2.675.800  2.604.600  2.621.500  2.706.000  2.799.900  

Geldfluss aus der operativen Gebarung 683.100  43.500  8.300  -6.000  -46.400  

  Einzahlungen investive Gebarung 255.300  221.500  311.700  0  0  

  Auszahlungen investive Gebarung 1.231.300  472.000  203.000  44.100  34.100  

Geldfluss aus der investiven Gebarung -976.000  -250.500  108.700  -44.100  -34.100  

Nettofinanzierungssaldo -292.900  -207.000  117.000  -50.100  -80.500  

  Aufnahme Darlehen 180.000  90.000        

  Rückzahlung Darlehen 62.000  65.800  211.600  59.400  61.700  

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 118.000  24.200  -211.600  -59.400  -61.700  

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -174.900  -182.800  -94.600  -109.500  -142.200  
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ERGEBNISRECHNUNG 2025 2026 2027 2028 2029 

  Erträge aus operativer Tätigkeit 1.910.300  1.934.200  1.967.200  1.995.600  2.054.100  

  Erträge aus Transfers 1.620.400  869.300  785.000  789.500  784.300  

  Finanzerträge 3.500  3.500  3.500  3.500  3.500  

Summe Erträge 3.534.200  2.807.000  2.755.700  2.788.600  2.841.900  

  Personalaufwand 928.100  954.000  939.500  985.500  1.034.200  

  Sachaufwand 1.107.300  995.600  974.500  944.200  939.300  

  Transferaufwand 1.193.600  1.138.400  1.165.900  1.201.800  1.235.400  

  Finanzaufwand 37.700  40.000  37.200  29.000  26.500  

Summe Aufwendungen 3.266.700  3.128.000  3.117.100  3.160.500  3.235.400  

Nettoergebnis 267.500  -321.000  -361.400  -371.900  -393.500  

  Entnahme Rücklage 137.600          

Nettoergebnis nach Zuweisung Rücklage 405.100  -321.000  -361.400  -371.900  -393.500  

 
 

TGO-Pkt. 6: Hebesätze 2025 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ranggen beschließt einstimmig die Hebesätze 
ab dem Jahr 2025 wie folgt: 

Die Wasser- und Kanalbenützungsgebühren beziehen sich auf den 
Wasserzählerablesezeitraum von Herbst 2024 bis Herbst 2025. 

 

Grundsteuer A 500 v.H. des Messbetrages

Grundsteuer B 500 v.H. des Messbetrages

Kommunalsteuer 3 v. H. der Bemessungsgrundlage

Hundesteuer

Erschließungsbeitrag 2,50 % des Erschließungsfaktors, € 246,- Erschließungsfaktor

Ausgleichsabgabe gem. Tiroler Vekehrsaufschließungsabgabengesetz

Wassergebühren:

Wasseranschlussgebühr €   1,76 je m³ Baumasse gem. § 3 der WLGO 2009

Wasserbenützungsgebühr €   1,16    je m³ Wasserverbrauch gem. § 4 der WLGO 2009

Wasserzählermiete €   9,90 jährlich für 1 Zoll gem. § 5 der WLGO 2009

€ 26,80 jährlich für 2 Zoll gem. § 5 der WLGO 2009

Kanalgebühren:

Kanalanschlussgebühr € 6,53    je m³ Baumasse gem. § 3 KGO 

Kanalerweiterungsgebühr € 0,72 je m³ Baumasse gem. § 6 KGO

Kanalbenützungsgebühr € 2,60   je m³ Wasserverbrauch gem. § 4 KGO

Müllabfuhrgebühren:

Restmüll:

Die Grundgebühr für Restmüll wird nach Personen wie folgt gestaffelt:

1 Person € 52,00

2 Personen € 57,00

3 Personen € 62,00

4+ Personen € 67,00

Die Sackgebühr beträgt € 4,50 pro Sack. Die zugeteilten Säcke staffeln sich pro Personen im Haushalt wie folgt:

1 Person 4 Säcke

2 Personen 6 Säcke

3 Personen 8 Säcke

4+ Personen 12 Säcke

Biomüll:

Die Grundgebühr für die Biomüllentsorgung beträgt € 37,00. Die Sackgebühr beträgt € 1 pro Sack.

Die zugeteilten Säcke staffeln sich wie folgt:

1 Person 15 Säcke

2 Personen 30 Säcke

3 Personen 40 Säcke

4+ Personen 50 Säcke

Gewerbemüll: Die Grundgebühr für die Gewerbemüllentsorgung beträgt € 45,00

€ 72,00 pro Hund / ab 6 Wochen in der Gemeinde ist bereits  der volle 

Betrag zu bezahlen.
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Übermengenregelung

Sperrmüll 2 m³  €                                    26,00 

Strauchschnitt 2 m³  €                                    11,00 

Altholz 1 m³  €                                    21,50 

Bauschutt 4 Kübel m. 15 Liter frei, darüber /m³  €                                    55,00 

Friedhofsgebühren:

Graberwerbsgeühr Einzelgrab  €                                    69,00 

Graberwerbsgeühr Doppel- u. Urnengrab  €                                  137,00 

jährliche Grabbenützungsgebühr Einzelgrab  €                                    19,00 

jährliche Grabbenützungsgebühr Doppel- u. Urnengrab  €                                    30,00 

 2 Facharbeiterstunden 

 Weiterverrechnung der Kosten 

 €                                    25,00 

Dienstleistungen der Gemeinde:

Facharbeiter Stundenlohn € 47,00

Hilfsarbeiter Stundelohn € 35,00

Traktorstunden Laut Maschinenringsatz

Feuerwehreinsätze 

Dienstleistungen vom Gemeindeamt:

 Kopien 

Kopien schwarz/weiss A4 € 0,20/Kopie

Kopien farbe A4 € 0,50/Kopie

Kindergarten

frei

monatlich € 48,00

täglich     €   6,50

Kinderkrippe

monatlich €   83,00

monatlich €  106,00

monatlich € 128,00

monatlich € 151,00

Mittagstisch für Kinderkrippe täglich      €  3,25

Mittagsbetreuung für Kindkrippe, Kindergarten, Volksschule

Kindergarten- und Kinderprippenentgelte, Mittagessen und Mittagsaufsicht:

Für alle weiteren Kindergartenkinder

Mittagstisch für Kindergarten und Volksschule

Alle Kindergartenkinder die vor dem 01.09. des Kalenderjahres das 4. Lebensjahr 

vollendet haben

Laut Tarifordnung des Ö. Bundesfeuerwehrverbandes

Öffnen u.Schließen einer Erdgrabstätte

Öffnen u.Schließen eines Urnenerdgrabes inkl. Reinigung Kapelle

Zwei Tage pro Woche

Drei Tage pro Woche

Reinigung Kapelle

Vier Tage pro Woche

Fünf Tage pro Woche

Die Gebühren für Wasser, Kanal und Müll verstehen sich einheitlich inklusive 10 % MWSt.

Wertstoff
Haushaltsübliche Mengen 

pro Jahr sind

Preis pro m³

incl. 10 % MwSt.
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TGO-Pkt. 7: Vergabe Planung, Ausschreibung örtliche Bauaufsicht zu 

Breitbandausbau 
Der Breitband-Projektkoordinator der Gemeinde Ranggen DI Bmstr. Gernot 

Siegele hat drei Firmen zur Legung eines Angebotes „Ingenieurleistungen für 
die Tiefbauarbeiten zum LWL Ausbau gem. Bundesförderung eingeladen. Die 
Angebote wurde von Herrn DI Bmstr. Gernot Siegele geprüft und ein 

Preisspiegel ausgearbeitet, welcher dem Gemeinderat vorliegt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an den Billigstbieter Fa. 
Kirchebner Ziviltechniker GmbH, Grabenweg 3a, 6020 Innsbruck zum Preis 

von € 110/Std. Netto abzgl. 2% Skonto.   
Die angebotenen Honorare bleiben bis 31.12.2025 unverändert. Ab dem 

01.01.2026 werden die angebotenen Honorare entsprechend dem von der 
Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten verlautbarten 
Basiswert valorisiert. 

 
TGO-Pkt. 8: Beschluss Bebauungsplan Gp. 381/2, Obere Gasse 15 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 

Ranggen einstimmig gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 

2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI Stefan Brabetz ausgearbeiteten 

Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden 

Bebauungsplanes vom 27.11.2024, Zahl 343BP24-07 (Betroffenes 

Grundstück: 381/2 Obere Gasse), durch vier Wochen hindurch zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die 

Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes und des ergänzenden 

Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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TGO-Pkt. 9: Beschluss Bebauungsplan Gp. 392/1, Hauptstraße 59 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 

Ranggen einstimmig gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 

2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI Stefan Brabetz ausgearbeiteten 

Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden 

Bebauungsplanes vom 12.12.2024, Zahl 343BP24-08 (Betroffene 

Grundstücke: 392/1 Hauptstraße), durch vier Wochen hindurch zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die 

Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes und des ergänzenden 

Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 
 

TGO-Pkt. 10: Bericht des Bürgermeiters 

 Bgm. Markus Baumann berichtet, dass der Jahresrückblick 2024 
versendet wurde. 

 Die nächste Gemeinderatssitzung wird entweder am 7.1.2025 oder am 
13.01.2025 stattfinden. Bgm. informiert die Gemeinderäte noch per Mail 
über den endgültigen Termin. 
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 Im Wohnheim Teresa wird wieder mit einem Abgang von ca. 1 Mio. Euro 
gerechnet. Der Heimleiter geht mit August 2025 in Pension und wird im 
Anschluss neu besetzt. Bgm. Baumann informiert, dass er dem 

vorgelegten Voranschlag 2025 nicht zugestimmt hat. 

 Im Zuge des Glasfaserausbaues wird auch eine Zentrale benötigt. Diese ist 
im Kellraum der ehemaligen Raika geplant. 

 Die Wohnung Top 6 der Gemeinde wird zu Jahresende frei. Es ist geplant, 
dass diese als Betriebswohnung gegen Miete für die Pächter des Dorfcafes 
bereitgestellt wird. 

 Der Mittagstisch für die Kinder der Kinderbetreuungseinrichtungen wird 
evtl. an eine externe Firma übergeben. 

 Der Bürgermeister und Vizebürgermeister waren zur Jahresabschlussfeier 
der Wildbach- und Lawinenverbauung eingeladen, bei welcher über die 

Bachverbauung Ried berichtet wurde und das geplante Großprojekt 
Arztal/Rettenbachverbauung vorgestellt wurde. 

 Die Photovoltaikanlage in der Volkschule bzw. Kindergarten wurde nun 
fertig installiert und gleichzeitig die Notstromversorgung für das gesamte 
Gebäude hergestellt. 

 Die Asphaltierungsarbeiten wurden nach mehrfachen 
Terminverschiebungen durch die ausführende Firma nun fertiggestellt. 

 Eine Gemeindeversammlung soll Anfang März 2025 stattfinden. Dabei 
werden Experten zu den Themen Wildbachverbauung, Raumplanung und 

Glasfaserausbau anwesend sein und alle Bürger aus erster Hand 
informieren. 

 Bgm. informiert, dass der Amtsleiter zwei Angebote für den Ankauf eines 
neuen Salzsilos eingeholt hat, welche gravierende Abweichungen 

aufwiesen. Der Grund für die grobe Abweichung muss erst eroiert werden 
und erst nach eingehnder Klärung kann die Vergabe vorgenommen 
werden. 

 
TGO-Pkt. 11: Anfragen, Anträge und Allfälliges  

Keine Wortmeldungen 
 
TGO-Pkt. 12: Ansuchen Schulwechsel zu Volkschule Innsbruck 

(aufgenommen) 

Bgm. Baumann berichtet, dass ein Ansuchen um Schulwechsel von der 

Volksschule Ranggen in die Volksschule Innsbruck bei der Gemeinde am 

11.12.2024 eingelangt ist. Das Ansuchen wird vollinhaltlich verlesen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Ansuchen nicht zuzustimmen, 

da es in Ranggen eine Kinderbetreuung bis 16 Uhr gibt. 

 
TGO-Pkt. 13: Mehrkosten Lehnbachverbauung (aufgenommen) 

Bgm. Baumann informiert, dass sich die Kosten für das Projekt Lehnbach 

(Bachverbauung Ried) erhöht haben und somit erhöht sich auch der 

Interessentenbeitrag für die Gemeinde Ranggen um € 120.000,-. Gleichzeitig 

erspart sich die Gemeinde die Straßenverlegung wie ursprünglich geplant, 

wodurch ein Großteil der Kostenerhöhung im kommenden Jahr wieder 

ausgeglichen werden kann. 

Der Gemeinderat stimmt der Kostenerhöhung einstimmig zu. 
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TGO-Pkt. 14: Vergabe Leitungskataster Abwasserbeseitigungsanlage 

(aufgenommen) 

Bgm. Baumann informiert über die Vorlage eines Angebotes für die Erstellung 

eines Kanalleitungskatasters. Dieser könnte im Zuge des beauftragten 

Wasserleitungskatasters miterstellt werden, wodurch der Zeitaufwand 

reduziert würde. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Firma FH Freudenschuß – 

Hueber OG mit Überprüfung und Ergänzung des Kanalleitungskatasters zum 

Preis von € 102,-/Std. mit einem geschätzten Zeitaufwand von ca. 150 h ohne 

Kamerabefahrung laut vorliegendem Angebot vom 09.12.2024 zu beauftragen. 

 
g.g.g. Die Schriftführer Die Gemeinderäte  Der Bürgermeister 


